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GRUNDBUCH

Auszug aus dem Hauptbuch

KATASTRALGEMEINDE 90007 Dalaas                                EINLAGEZAHL   896
BEZIRKSGERICHT Bludenz

*******************************************************************************
Letzte TZ 445/2024
Plombe 1123/2024
Einlage umgeschrieben gemäß Verordnung BGBl. II, 143/2012 am 07.05.2012
************************************* A1 **************************************
   GST-NR  G BA (NUTZUNG)          FLÄCHE  GST-ADRESSE
  1723/1   G GST-Fläche        *     1195
             Bauf.(10)                233
             Gärten(10)               962  Arlbergstraße 51
Legende:
G: Grundstück im Grenzkataster
*: Fläche rechnerisch ermittelt
Bauf.(10): Bauflächen (Gebäude)
Gärten(10): Gärten (Gärten)
************************************* A2 **************************************
   2  a 4055/2004 Recht des Geh- und Fahrweges auf Gst 1720/1 für Gst 1723/1
************************************* B ***************************************
   1 ANTEIL: 1/2
     Hans Fritz
     GEB: 1964-04-16 ADR: Arlbergstraße 51, Dalaas   6752
      a 4055/2004 Übergabsvertrag und Schenkungsvertrag 2004-07-15
          Eigentumsrecht
   2 ANTEIL: 1/2
     Sabine Fritz geb. Wieser
     GEB: 1964-12-23 ADR: Sturnengasse 10, Bludenz   6700
      a 4055/2004 Übergabsvertrag und Schenkungsvertrag 2004-07-15
          Eigentumsrecht
************************************* C ***************************************
   4  a 4055/2004
          REALLAST des Ausgedinges gem Pkt VII. Vertrag 2004-07-15
          für Alois Fritz (1934-06-21)
      b gelöscht
   7  a 4318/2014 Schuld-und Pfandurkunde 2014-11-03
          PFANDRECHT                                             EUR 189.000,--
          6% Z jährl, 7% VZ jährl, 7% ZZ jährl, NGS Höchstbetrag EUR
          37.800,-- für start:bausparkasse e.Gen. (FN 93724f)
      b 1985/2016 Klage wegen EUR 203.619,72 s.A.
          (8 Cg 55/16i LG Feldkirch)
      c 6112/2023 Zwangsversteigerung siehe LNR 13
   8    auf Anteil B-LNR 1
      a 2689/2016 Rückstandsausweis 2016-06-24
          PFANDRECHT                                      vollstr. EUR 5.734,39
          samt 7,88 % Z aus EUR 4.976,66 ab 2016-06-21
          Antragskosten EUR 241,-- für
          Sozialversicherungsanstalt der gewerblichen Wirtschaft -
          Landesstelle Vorarlberg (9 E 1324/16z)
   9    auf Anteil B-LNR 1
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      a 4703/2016 Rückstandsausweis 2016-11-21
          PFANDRECHT                                      vollstr EUR 10.333,96
          696,40 für Republik Österreich (FA Feldkirch)
          19E 1635/16b
  10  a 5254/2017 Rückstandsausweis 2017-07-10
          PFANDRECHT                                      vollstr EUR 10.797,26
          Kosten EUR 701,40 für
          Republik Österreich (FA Feldkirch)
          (19E 920/17p)
  11    auf Anteil B-LNR 2
      a 968/2018 Zahlungsbefehl 2017-06-20
          PFANDRECHT                                       vollstr EUR 5.471,10
          18 % Z jährl aus EUR 5.328,68 ab 30.06.2016
          EUR 492,44 samt 4 % Z ab 20.06.2017
          EUR 413,26, EUR 548,44 für
          Universalversand Ges.m.b.H. (FN 235040y)
          (9E 696/18z)
  12    auf Anteil B-LNR 2
      a 2162/2019 Pfandbestellungsurkunde 2019-04-01
          PFANDRECHT                                Höchstbetrag EUR 100.000,--
          für Land Vorarlberg (als Träger der Mindestsicherung)
  13  a 6112/2023 Einleitung des Versteigerungsverfahrens zur
          Hereinbringung von EUR 203.619,72 samt 2,065% Z sowie
          2,065% ZZ hieraus jeweils ab 01.05.2016
          Kosten EUR 6.888,73 samt 4% Z ab 24.06.2016
          EUR 330,64, EUR 2.283,24 für
          start:bausparkasse AG (FN 441019h)
          (12 E 8/23b)
      b 6112/2023 Pfandrecht siehe LNR 7

*********************************** HINWEIS ***********************************
          Eintragungen ohne Währungsbezeichnung sind Beträge in ATS.

*******************************************************************************

Grundbuch 18.04.2024 10:37:19
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DR. ANTON TSCHANN 
1 & S fv Zt·i Gt~~ ·· .. , . .. ,; . ... , ...... s„nn ·~ 

Rechtsanwa t tra erteidiger ::.~ ... -- „ .... „. ·'··.· .. ·". ·· ........ "' \' (ICI ', ·~l.iii e,,., ... . 
.::: .„.u.;: r„ H :-0\.. '·~·' · ':~ 2,tl, Ju \ 1uu>t ~\r'"- ·~.~\ - u „q .. t • . • 
ar.g~z..:i ~~l ~~;11 .. .. :7 .. (.').1~0o·s ;;~·:„ ·' : ~;\ 

• r FI' ':' · p ,) l 1 L / ~n-- - „ un,c ·" ,,,, . „„„„.„„„„„ •. . 
0 

; /.I;;.:,, i i 
•• k_·;;. ·. ~...,· ·· : .. : n , 

·„· „· UBERGABE- UND SCHENKUNGSVERTRAG·~:;(~." ~~/ 
\. ...,„> ~l \ ,.;<·~l 

· .of:'! f Y.t. :- „ 

""'"''"en zwl,chen TZL 4 ö\ 5 Cf,~ 4°1[,) 
1. Alois F r i t z (1934-06-21 ), Wald am Arlberg Nr.51 , 6752 Dalaas, 

vertreten durch die vom Bezirksgericht Bludenz zu 6 P 25/97 h bestellte Sachwal­
terin Dagmar Wachter (1962-07-25), 6752 Dalaas, Wald am Arlberg Nr. 38b, und 

2. Hans Fritz (1964-04-16), Wald am Arlberg Nr.51 , 6752 Dalaas, und 

3. Sabine Fritz geb. Wieser (1964-12-23), Wald am Arlberg Nr.51 , 6752 Dalaas, 

Wie folgt: 

1. GRUNDBUCHSTAND 

Alle in diesem Vertrag genannten Liegenschaften kommen im Grundbuch 9ooo7 

Dalaas vor. 

Al · db" h I' h ois Fritz ist auf Grund der Einantwortungsurkunde 1975-06-26 grun uc er ic er 

Alleineigentümer der Liegenschaften GST-NRn 1720/1, 1720/3, 1723/1, 1725, 1819 
Und 3 

. 51 in EZ 265. 

Das e· „ d h d' fideikommissarische s '9entumsrecht des Alois Fritz ist beschrankt urc ie 
llbstit . W ht Fritz Dagmar (1962-07-

25) F .Ulion zugunsten Fritz Reinhard (1961-04-15), ac er- F 't Jutta 11967-
• ritz H F ·t (1966-01-29) n z \ 

12.1 ans (1964-04-16), Tomaselli Ute geb. n z ' 
1l und d K' d des Alois Fritz. er noch geboren werdenden in er 

Dies 
e lie · t b lastet· Qenschaften sind grundbücherlich wie folg e · 

a 1698/1958 Pkt 1 
DIENSTBARKEIT der Hochspannungsleitung ge~l Gst 

Dienstbarkeitsvertrag 1958-08·03 auf Gst 
172011 1 

r 

< .437 In EZ 450 Rieden BG Bregenz 

a 477e12002 Pfandurkunde 2002·11·18 Höchstbetrag EUR 74.ooo,oo 

PFANDRECHT 
für Raiffeisenbank Bludenz registrierte 

c Genossenschaft mit beschr!lnkter Haftung 
11.., 

'>as i11ve~ 
0111 r~.1,Ge1a 
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II. VERMESSUNG 

Auf Grund der Vermessungsurkunde des Vermessungsbüro Bischofberger + Partner, 

GZI. 12716/2003, die einen integrierten Bestandteil dieses Vertrages bildet, werden 

folgende Veränderungen vorgenommen: 

die Einbeziehung der Teilfläche 1 im Ausmaß vom 264 m2 aus GST-NR 1720/1 in 

das GST-NR 1723/1 

die Einbeziehung der Teilfläche 2 im Ausmaß vom 3.286 m2 aus GST-NR 1723/1 

in das GST-NR 1720/1 

die Vereinigung des GST-NR .351 mit dem GST-NR 1723/1 

die Löschung des GST-NR .351 

111.ÜBERGABE 

Alois Fritz überlasst und übergibt hiemit die Liegenschaft GST-NR 1723/1 mit Haus 

Wald am Arlberg 51 samt allem rechtlichen und tatsächlichen Zugeh~r an ~einen 
Sohn Hans Fritz. Dieser erklärt die Vertragsannahme und übernimmt diese Liegen­

schaft samt Haus Wald am Arlberg 51 und allem rechtlichen und tatsächlichen Zuge-

hör in sein Alleineigentum. 

IV. ANRECHNUNGSVERPFLICHTUNG 

Ha . . . Nachkommen, sich den Wert der ver-
ns Fntz verpflichtet sich für sich und seine .t H us Wald am Arlberg 51 

trag ST NR 1723/1 m1 a 
sgegenständlichen Liegenschaft G - . hl vermögens nach Ludwig 

anlä · s b titut1onsnac ass 
F. Sshch der künftigen Aufteilung des u s Alois Fritz vorzunehmen sein 

'.
11z (A 309/74) die nach dem Ableben des Vorerben 

Vilrd ' 

0. ·anrechnen zu lassen. d llfälllge sonstige erbrachte 
ie vo H . b nommenen un a 

" n ans Fritz in diesem Vertrag ü er . b .. cksichtigt. 
-.:iege 1 . h ng nicht eru 

n eistungen werden bei dieser Anrec nu 
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DR. ANTON TSCHANN 
Rechtsanwalt & Strafverteidiger 

V.SCHENKUNG 

Hans Fritz schenkt und übergibt einen H ·· 1ft · . a eanteil an der Liegenschaft GST-NR 
1723/1 mit Haus Wald am Arlberg 51 und allem rechtli h d „ • . . . c en un tatsachlichen Zugehör 
an seine Ehegattin Sabine Fritz geb. Wieser. 

Diese nimmt diese Schenkung an und diesen Yi-Anteil am GST-NR 1723/1 mit Haus 

Wald am Arlberg 51 und allem rechtlichen und tatsächlichen Zugehör in ihr Eigentum. 

VI. WOHNUNGSRECHT 

Hans Fritz und Sabine Fritz geb. Wieser räumen hiemit Alois Fritz das höchstpersönli­

che, lebenslängliche und unentgeltliche Wohnungsrecht am Wohnzimmer und Schlaf­

zimmer im ersten Obergeschoss des Hauses Wald am Arlberg 51 ein. 

Dieses Wohnungsrecht umfasst die Mitbenützung des Bades, des WCs und der Kü­
ch · e im ersten Obergeschoss sowie der Außenanlagen. 

Alois Fritz ist berechtigt, einen PKW auf dem PKW-Abstellplatz des GST-NR 1723/1 

abzustellen. 

Sämtliche 8 t · b k . d. ·· ffentli"chen Gebühren und Abgaben hinsichtlich e ne s osten sowie 1e o 
des Hauses Wald am Arlberg 51 (Wasser, Heizung, Kanal- u_nd M_üllgebühr~n , 
Grundsteuer, Versicherungen, etc.) werden von Hans Fritz und Sa~ine Fritz geb. W1e­

ser zu~ getragen. Alois Fritz hat ~ dieser Kosten sowie die auf die Wohnrechtswoh­

nung entfall d b hlen Die sonstigen Stromkosten tragen Hans 
F. en en Stromkosten zu eza · 
ritz Und Sabine Fritz geb. Wieser. Die Telefonkosten trägt jeder selbst. 

Hans F . d. vom Wohnungsrecht umfassten 
ritz Und s b" · b Wieser haben ie Räu a ine Fritz ge · d erhalten und instand 

ll'le bzw G K t in gutem Zustan zu 
~u 

8 
· ebäudeteile auf ihre os en w· er vorhandene Mängel 

ie ~tzen. Alois Fritz hat Hans Fritz und Sabine Fritz geb. ies 
We11s un 

Verzüglich anzuzeigen. 

Alois r- . 
rn~ . n 

nimmt diese Rechtseinräumung a · 

Diese . B darf des Alois Fritz elnge-
s 'N h önltchen e 1ä~nit o· 0 nungsrecht wird nur für den pers i t ihm gestattet. 
. ie notwendige Aufnahme einer Pflegeperson s Seite 3 



Dieses Wohnungsrecht wird als Dienstbarkeit begründet und grundbücherlich sicher­

gestellt. 
zu Steuerbemessungszwecken wird das Wohnrecht mit monatlich€ 250,00 bewertet. 

VII. SCHULDÜBERNAHME 

Hans Fritz und Sabine Fritz geb. Wieser übernehmen das auf der Vertragsliegen­

schaft sub C-LNR 2 a sichergestellte Darlehen der Raiffeisenbank Bludenz registrierte 

Genossenschaft mit beschränkter Haftung (Kto.Nr. 15.068.448, offen per 31 .12.2003: 

€43.449,54, und Kto.Nr. 15.068.455, offen per 31 .12.2003: € 6.610,95) zur alleinigen 

Verzinsung und Rückzahlung. 

Hans Fritz und Sabine Fritz geb. Wieser haben Alois Fritz im Falle seiner Inanspruch­

nahme durch die Raiffeisenbank Bludenz vollkommen schad- und klaglos zu halten. 

VIII. PFLEGELEISTUNG 

H · · fl " ht ·eh Alois Fritz in alten und 
ans Fritz und Sabine Fritz geb. W1eser verp 1c en si • . .. . 

k · h ·· r hen Rahmen objektiv mogllch 
ranken Tagen, soweit dies erforderlich und im aus ic 

d 
d" t „ blichen und dem Gesund-

un zumutbar ist, zu pflegen, zu betreuen, ihm ie or su . .. . 
h · d T · k n) zu verabreichen, fur die 
eitszustand angepassten Mahlzeiten (Essen un nn e .. 1. hk · 

R · · d ·hm bewohnten Raum 1c e1-
einigung seiner Kleider, Wäsche, Schuhe und er von 

1 
. . h 

ten 1 . F ·tz unentgelthch zu überne men, 
zu sorgen sowie alle Besorgungen für A ois n 

soweit Letzterer diese nicht mehr selbst verrichten kann. 

Di 
1 

n (Kosten für Lebensmittel, 
e mit d p bundenen Aus age R . . er flege und Betreuung ver . d S bine Fritz geb. Wieser 

e1n1gun . . d Hans Fritz un a 
Vo 9Sm1ttel, Medikamente, etc.) s1n . d" geleistungen unentgelt-

n Aloi F . .. . f 1gen die Ausge in 
lieh 5 ntz zu ersetzen. Im Ubngen er o 

Diese V dlnges zu Gunsten von Alois Fritz 
be . erpflichtung wird als Reallast des Ausge 

9ründ 
et Und grundbücherlich sichergestellt. 

Im d' gegenständliche 
f:alle . Betreuung entfällt ie 

flfleg einer außerhäuslichen Pflege und b Wleser. 
everpflichtung von Hans Fritz und Sabine Fritz ge . 
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,:::::: DR. ANTON TSCHANN 
Rechtsanwalt & Strafverteidiger 

D
·e mit der außerhäuslichen Pflege und Betreuung v b d 
1 • • • er un enen Kosten und Ausla-

gen sind , soweit diese nicht durch die Eigeneinkünfte von Alois Fritz oder öffentlich 

rechtliche Leistungen gedeckt sind, von allen seinen Kindern entsprechend den ge­

setzlichen Regelungen zu tragen. 

IX. BESITZÜBERGANG UND GEWÄHRLEISTUNG / 

ANFECHTUNGSVERZICHT 

Die wirkliche Übergabe und Übernahme gern. § 312 ABGB des Vertragsobjektes (1/1-

Anteil) an Hans Fritz sowie des von diesem an Sabine Fritz geb. Wieser übertragenen 

!-'2·Anteiles wurde bereits vorgenommen. 

Die Übergabe und Übernahme erfolgte in den bestehenden Rechten und Pflichten, 

Grenzen, Marken und Dienstbarkeiten, so wie Alois Fritz den 1/1-Anteil bzw. Hans 

Fritz den Y:!-Anteil am Vertragsobjekt besessen und benützt haben bzw. hiezu berech­

tigt gewesen wären. 

Besitz und Genuss, Wag und Gefahr sind zum selben Zeitpunkt auf Hans Fritz bzw. 

Sabine Fritz geb. Wieser übergegangen. 

Diese haben ab diesem Zeitpunkt sämtliche von der Vertragsliegenschaft zu entrich­

tenden Steuern, Lasten und Abgaben aller Art zu tragen. 

Auf Grund der Einbeziehung der Teilfläche 1 im Ausmaß von 264 m2 aus dem mit d~r 
Die NR 1 ) belasteten GST-NR 1720/1 tn 

nstbarkeit der Hochspannungsleitung (C-L a . 
das GST-NR 1723/1 haftet nunmehr auch dieses für diese Dienstbarkeit. 

Aloi F . . . h d V rtragsobjekte keine Gewähr­
lei s ritz und Hans Fritz übernehmen hins1chtlic er e ß V wendbarkeit etc. Sie 

stung fü h ·t Flächenausma , er ' 
h r eine bestimmte Beschaffen ei • häden 
aften „ 1 nd Mängelfolgesc · 

auch nicht für mögliche versteckte Mange u 

Alois Fr' „ ass das Vertragsobjekt - mit Aus­
nah itz Und Hans Fritz haften jedoch dafur, d NR 2 und der Dienstbarkeit 

rne de p b k Bludenz C-L ' 
der H s fandrechtes der Raiffeisen an ' ld n- und lastenfrei, lnsbe-

ochs llkommen schll e b 
sorid Pannungsle itung C-LNR 1, - vo F itz bzw Sabine Fritz ge · 

ere a , ltt auf Hans r . 
Vvi Uch frei von Nutzungsrechten Dr er, 

eser üb 
ergehen. 
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Oie Vertragsparteien verzichten auf eine Anfechtung dieses Vertrages wegen Irrtums. 

X. DIENSTBARKEIT DES GEH- UND FAHRWEGES 

Alois Fritz räumt hiemit als Dienstbarkeitsgeber für sich und seine Rechtsnachfolger 

im Eigentum des GST-NR 1720/1 Hans Fritz und Sabine Fritz geb. Wieser sowie de­

ren Rechtsnachfolger im Eigentum des GST-NR 1723/1 das immerwährende, unein­

geschränkte und unentgeltliche Dienstbarkeitsrecht des Geh- und Fahrweges über 

den auf dem GST-NR 1720/1 verlaufenden Weg zu nachstehenden Bedingungen ein: 

a) Hinsichtlich Ausmaß und Verlauf des Dienstbarkeitsweges wird auf den einen 

Vertragsbestandteil bildenden Lageplan vom 19.1.2003 verwiesen, in dem der 

Dienstbarkeitsweg gelb eingezeichnet ist. 

b) Das Dienstbarkeitsrecht des Geh- und Fahrweges darf von den Dienstbarkeitsbe- . 

rechtigten nur zum Zwecke des Zuganges und der Zufahrt zum GST-NR 1723/1 

sowie den darauf errichteten oder noch zu errichtenden Gebäuden uns sonstigen 

Baulichkeiten ausgeübt werden. 

) 
ht ind nicht nur die jeweiligen Ei-

e Zur Inanspruchnahme des Geh- und Fahrrec es s 
d insbesondere auch deren Be-

gentümer der herrschenden Liegenschaft, son ern ht' t 8 d onstige Nutzungsberec 19 e, e-
sucher, Gäste, Kunden, Bestandnehmer un s 

auftragte und Bevollmächtigte berechtigt. 

d) 
0

. . es sind verpflichtet, alles zu unterlassen, 
1e Eigentümer und Benutzer des Weg . t ä htigt Es ist insbesondere 

wa d' d Fahrrechtes beein r c · 
s 1e Ausübung des Geh- un hrflä hen sowie das Verstellen 

auch das Halten und Parken auf den Geh- und Fa c 

ll'lit Gegenständen, welche Art immer, untersagt. 

e) . F ·tz sowie Hans Fritz und Sa-
Die K rden von Alo1s n W 
. osten der Schneeräumung we . A Heilung der sonstigen eg-

b1ne F . tragen . Die u ritz geb. Wieser je zur Hälfte ge 1 ·gungs1<osten, Verslche-
ko t kosten Re nl 

s en (Erhaltungs- und Instandsetzungs ' ·scnen den Vertragspar-
ru t Regelung zw1 

ngskosten etc.) bleibt einer gesonder en 
teien 

\ 

Vorbehalten. 
~ tbar1<eitseinräumung an. 

ans Fr' hrnen diese Diens 
Dies itz Und Sabine Fritz geb. Wieser ne . . hergestellt . 

es Dienstbarkeitsrecht wird grundbücherhch sie Seite 6 
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, 
___ :::::: DR. ANTON TSCHANN 

Rechtsanwalt & Strafverteidiger 

zu Gebührenzwecken wird dieses Dienstbarkeitsrecht mit€ 
200 00 

b 
, ewertet. 

XI. VORRANGEINRÄUMUNG 

Die Ra iffeisenbank Bludenz registrierte Genossenschaft mit beschränkter Haftung 

räumt hiemit der unter Punkt IX. dieses Vertrages begründeten, Dienstbarkeit des 

Geh- und Fahrrechtes den bücherlichen Vorrang vor ihrem Pfandrecht C-LNR 2 a im 
Höchstbetrag von€ 74.000,00 ein. 

Die Vertragsparteien stimmen dieser Vorrangeinräumung zu. 

Sie erteilen ebenso wie die Raiffeisenbank Bludenz registrierte Genossenschaft mit 

beschränkter Haftung ihre ausdrückliche Einwilligung zur Einverleibung dieser Vor­

rangeinräumung ob der für das vertragsgegenständl iche GST-NR 1723/ 1 neu zu er­

öffnenden Einlagezahl. 

XII. KOSTEN UND GEBÜHREN 

Die rnit der Errichtung und grundbücherlichen Durchführung dies~s Ve~trages ve~bun­
denen Kosten, Steuern und Gebühren tragen Hans Fritz und Sabine Fritz geb. W1eser 

<ur ungeteilten Hand. 

XIII. GENEHMIGUNGEN 

Der 9e . n svertrag bedarf wegen der im Grund­
bu h 9enständliche Übergabs- und Schenku g . . er Rechtswirksamkeit 

c e· s b titut1on zu sem d ingetragenen fideikommissarischen u s 
er SUbstit t' . g 

u ionsgerichtlichen Genehm1gun · 

Hins· . d' er Vertrag überdies sach-
1Chtli h Jungen ist 1es ~'alt c der A lois Fritz betreffenden Rege h alterschaft steht. 
erger' h . . F 'tz unter Sac w 

ic thch zu genehmigen, da A J01s n 

~i h da Hans Fritz ein 
lle 9ru . . t nicht erforderllc . 

'%1i ndverkehrsbehördliche Genehmigung is . eine Ehegattin Ist. 
Cher S 't eb W1eser s 0 hn des Alois Fritz und Sabine Fn z g · 
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XIV. SONSTIGE BESTIMMUNGEN 

Anderungen oder Ergänzungen dieses Vertrages bedürfen zu ihrer Gültigkeit der 

Schriftform. Ein Abgehen von der Schriftform ist nur schriftlich möglich. 

Hans Fritz und Sabine Fritz geb. Wieser wurden über die Bestimmungen der §§ 70, 

71 Versicherungsvertragsgesetz informiert. 

XV. AUFSANDUNG 

Die Vertragsparteien erklären nochmals die Vertragsannahme und erteilen ihre aus­

drückliche Einwilligung , dass auch über nur einseitiges Ansuchen im Grundbuch 

90007 Dalaas, in EZ 265, bestehend aus den GST-NRn 1720/1 , 1720/3, 1723/1 , 

1725, 1819 und .351, im Eigentum des Alois Fritz (1934-06-21) , nachstehende Eintra­

gungen vorgenommen werden: 

1. 1. die Einbeziehung der Teilfläche 1 im Ausmaß vom 264 m
2 

aus GST-NR 

1720/1 in das GST-NR 1723/1, 

2 . . A ß om 3 286 m2 aus GST-NR 
· die Einbeziehung der Teilfläche 2 im usma v · 

1723/1 in das GST-NR 1720/1, 

3 d' R 351 mit dem GST-NR 1723/1, · 1e Vereinigung des GST-N · 

4· die Löschung des GST-NR .351 ; 

11. d euen EZ d.H. hiefür 
die Abschreibung des GST-NR 1723/1 , Eröffnung er n -

und hierauf 

1 d' · · r Hälfte für · ie Einverleibung des Eigentumes Je zu 

F . t (1964-04-16); 
a) Hans r 1 z (1954 12-23) ' 

. b Wieser - ' 
b) Sabine F r 1 t z ge · 

gemäß Punkt V. 
~ . Wohnllngsrechtes 
· die Einverleibung der Dienstbarkeit des 

dieses Vertrages für 

. . t z (1934-06-2 1) ; 
Alo1s Fr 1 
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DR. ANTON TSCHANN 
Rechtsanwalt & Strafverteidiger 

3. die Einverleibung der Reallast des Ausgedinges gemäß Punkt VII. dieses Ver­
trages für 

Alois Fritz (1934-06-21); 

4. die Ersichtlichmachung, dass mit dem Eigentum am GST-NR 1723/1 die 

Dienstbarkeit des Geh- und Fahrweges gemäß Punkt IX. dieses Vertrages auf 

GST-NR 1720/1 in EZ 265 verbunden ist; 

III. die Einverleibung des Dienstbarkeitsrechtes des Geh- und Fahrweges auf GST-

NR 1720/1 gemäß Punkt IX. dieses Vertrages für GST-NR 1723/1 in EZ ... ... ... . 

Das in Punkt VI. geregelte Wohnungsrecht ist ein 
~ohnungsge brauchsrecht. 
Diese Anmerkung wurde vor Unterfertigung des gegenständlichen 

Ji~drtrages ei nge fügt. 
enz, 30. Juni 2004 

Anhang: 

Lageplan vom 19. 1 . 2004 

~ P-
f ~~ ( ~utL.; "'-Z. p.. i,.J .V.. .'3 .t.\. 

J.d~ E~ /J/'/ -12. . . ./'/s b,,. 
~ ;~ui...: ~- 'Y~- 'l.<3).1~ G;. (, 

ti~ -vv~· . ~T~ ,i5 . 7 . 1::1C?l 
1: 0 ,., o~ .L~\ ~.._:'3 :F~ ,,..... ~ ~ ~ s~-- - ·r· 

4ut all~ nac h folgend 
~ Le . 243/2004 haben 
:hfUhga11sierungs r egister Zahl t Personen diesen UBERGABE-
~ scarten, mir persönlich bekann en vor mir unterschriebe n : 
\tt ENKUNGSVERTRAG eigenhä ndig und 

04 19 64 und Gattin 

~au ~~:s FRITZ , Fahrschullehrer , g:~~~~~a~~ · ge bore n 23 ·1 2 · 1
964

' 
~e lNE FRITZ geborene Wieser , N 51 • • . .. •• ..•. • . •..•• 

~tau ~'Ohnhaft in 6752 DALAAS - WALD H r. , 
°'% JUTTA i 11 12 . 1967, • „. 

"haft FRITZ , Flugbegleitern , : ... .• .•• •• ...••.••.••• 
~t11u in 6754 KLÖSTERLE HNr. lOG ' d Tagesmutter , 
9~h lJ't'E T Ha usfrau un 1 8 • • • • • • • 
~ 0ten 290MASELLI geboren e Frit~ENZING , aragade l a ··· 1962 f~llu D11 ·01.1966, wohnh. 6710 ·f n t1 ge boren 25 . S07F.RITZ' 
~t "Gl>l.A Haus r ... · ' Eli ALOI / 

"cih Si ch R WACHTER geborene Frii~~ s achwalterin r . • •.. . . • . . ... 
~~ llh<ift ~na als ger ichtl.beste l Sb· ...... . ···· ·· ·· · 
1i,}t ~"b ln 6752 DALAAS-WALD HNr. 3 5 04.1961, .. . .. • .•.. • •• 

hnh "-l~HA boren 1 • .....•.. · · 
~ lft. RD FRITZ, Mechaniker, gea ·····•· • · ···•··· · · 9l,llb· l n 6752 DALAAS-WALD HNr. 51 : h Blatt 10; 

lgungsklausel-Fortsetzung - sie e 
Seite 9 

. / . 
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Beglaubigungsklausel- Fortsetzung von Seite 9; 

Dalaas, 15.07.2004 (Fünfzehnter Juli Zweitausendvier) 

Legalis. Gebühr 
Bd. Stempel geb. 

EURO 7 0,00 
EURO 13, 00 

EURO '83 , 00 
============= 

o.Q~ ?.o?Ied-loAsctu.ra~o /IL 

·\ 



5 p 18/02g - 111 
Das Bezirksgericht Bludenz fasst in der Pflegschaftssache der allenfalls noch 
geboren werdenden Kinder des Vorerben Alois Fritz ( 21 .06.1934 ), 6752 
Dalaas, Wald am Arlberg Nr.51 , den 

Beschluss: 

Der Übergabe- und Schenkungsvertrag vom 15.07.2004, 
abgeschlossen zwischen Alois, Hans und Sabine FRITZ hinsichtlich 
des GST-NR 1723/1 GB 9007 Dalaas wird für die allenfalls noch 
geboren werdenden Kinder des Vorerben Alois FRITZ ( 21 .06.1934 ) 
pflegschaftsgerichtlich g e n e h m i g t. 

\ ~. „ . . . . · { 
\ . \ . : . ! 
\-; " r ' ... ,_/ .•.; ·~. / 

\.~.::.....-.......... . „ ... . ~.r·' 

Bezirksgericht Bludenz 
Abt.1. adi 27.10.2004 

.... . ·~·-· ·--

JVf2g. Mic~:~~ I Sc~1!1'.:irt 
Fllr dk J<..-l.1 1t?„.:t1 .!:r \ 1 1 •. 1ls1111g 
d~r L~11 ; d;r u~ ,.; !: .111 . b 1~ 1lu1111: .. d 0,18 3 Bogen 

,,.. 1 t ~tr i ·• r „ ··• .„„ 
p1eso At1r 1 • 

be.st. 't1CI • 

"' '· 
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~ ve r mess u ngs b üro 

f/ bischofberger+partner 

vermessungsbOro blscholbe!ger+partner zt oeg 
Inhaber. dlpl.~ng. bngitte schösser, diplAng. nofbert bolter 
lngenleurkonsulenten für Vermessungswesen 
6700 bludenz, hermann sanderslJ'.21 
tel 05552 62308, lax 05552 62308 85 

Die Verfassung dieses Planes erfolgte auf Grund des Befugnlsbescheldes des Bundes­
ministeriums für Wirtschaft und Arbeit vom 08.02.2001, Zahl 91.519/13-tll/7/01 

• 
FÜR DAS GRr2.t1~ 0 5 5 / 0 4 \ 

Geschäftszahl 12716/2003 

~tralgemeinde Dalaas 90 007 

Vermessungsurkunde 

Inhalt: D Mappenberichtigungsplan 
181 Gegenüberstellung 
l8I Mappendarstellung 1: 1000 
181 Naturaufnahme 1 :500 
181 Koordinatenverzeichnis 
0 Anschlussmessung 
D zustimmungserklärung 
0 Gegenüberstellung (V408) 

O Bescheid 

iP,M, VERWALTUNGSABGABE 
lINDESSTEMPELGEBüHREN 
~ FAIRO ,„.„„ .... _ .... _,_ ... „..,.„.-..-. ... 

~am· -·-...... .... 
~Nt.rmmen----'i 

Y0rau 
8Qehende Pläne: 

~~ ~~~t ein Gle!chatüok doa Or1glnalplanea. 
~in~~e Aufnahme, sowie die vermarl<t9t4tlgt. 

oVrJ Im Sinne des § 846 ABGB wird es 

~~ 
~-Bund Eigentumsrecht verbleibt nach den 
~fä~~Ummungen beim Planverfasser. 

'"\IUng Ist unzulässig und strafbar. 

Gerichtsbezirk: Bludenz 

Gl : 12716/1003 

Mappendar 

l~ 

lH 

1715 
T 

/ 

/ 



~ vermess ung sbüro 

~ bischofberger+partner 

GZ: 12716/2003 

Gegenüberstellung 

Grundstücksvereinigung 
Stand vor der Vereinigung Stand nach der Vereinigung 

EZ Gst-Nr -Ben Fläche Gst-Nr Ben Fläche Ber 
265 1723/1 LN 4107 
265 .351 Bf51 232 Erloschen 

Summe 4339 1723/1 4339 R 
Bf51 232 
LN 4107 

Grund~tücksteilung '$ 

Stand vor der Vermessung Stand nach der Vermessung 
EZ Gst-Nr Ben Fläche Qst-:Nr ·,~ Ben Fläche · Ber 
265 172011 LN 3909 1720/1 LN 6931 R 

265 1723/1 4339 1723/ I 1195 0 
Bf51 232 Bf51 233 
LN 4107 LN 962 

uBF -122 

Summe: 8126 8126 
Veränderu.ngen 

Gst.-Nr Kommentar Gst.-Nr Tfl Fläche Ber 
1720/l gibt an 1723/l 1 264 g 
1723/1 gibt an 1720/1 2 3286 

V er7-eichnis der Abldlr7..ungen in der Spalte Ber g 

o • Fläche aus Koordinaten . 
g - Fläche graphisch 

Seite: 1 
KG: Dalaas 90007 

Eigentümer 

Name und Anschrift 

Fritz Alois 

Wald 51 

6752Dalaas 

· Eigentümer 

Name und Anschrift 

Fritz Alois 
Wald 51 

6752 Dalaas 

Fritz Hans 

Wald 51 

6752 Dalaas 

~ 

----Anmer-kungen -------
R = Restfläche laut KataSter 

Ro - Restfläche aus Koordinaten 
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